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Wissenschaft: höchste Form der 
theoretischen Tätigkeit der Menschen 
und zugleich deren Resultat in Ge­
stalt des Systems von —> Erkenntnis­
sen über die Gesetze der Natur, der 
Gesellschaft und des Denkens. Dieses 
geht aus dem gesellschaftlichen Er­
kenntnisprozeß auf der Grundlage 
der —► Praxis hervor und wird in Be­
griffen, Aussagen, Maßbestimmungen 
und Theorien fixiert. Ihrer sozialen 
Funktion nach ermöglicht die W. als 
Produktivkraft der Gesellschaft und 
als Grundlage der Leitung gesell­
schaftlicher Prozesse eine wachsende 
Beherrschung der natürlichen und 
gesellschaftlichen Umwelt. Die W. 
ist sowohl als Form der gesell­
schaftlichen Tätigkeit der Men­
schen, als soziale Institution wie 
auch als System des Wissens über 
die objektive Realität in den 
materiellen Lebensprozeß der Ge­
sellschaft einbezogen. Sie wird in 
ihren Existenzbedingungen, ihrer Ent­
wicklung und ihrer Anwendung durch 
die —Produktivkräfte und —> Pro­
duktionsverhältnisse der jeweiligen 
ökonomischen Gesellschaftsformation 
bestimmt und geprägt. In diesem 
Sinne gibt es in der Gegenwart eine 
sozialistische und eine kapitalistische 
W., die sich wesentlich voneinander 
unterscheiden, weil sie Elemente ent­
gegengesetzter ökonomischer Gesell­
schaftsformationen sind. Das bezieht 
sich jedoch nicht auf den objektiven 
Inhalt der Erkenntnisse, die eine 
relativ adäquate —► Widerspiegelung 
der Eigenschaften, Strukturen und Ge­
setzmäßigkeiten bestimmter Objekt­
bereiche sind. In diesem Sinne gibt 
es zwar eine sozialistische und eine 
kapitalistische W. als Ganzes, aber 
keine sozialistische oder kapitalisti­
sche Physik, Biologie, Chemie, Kyber­
netik usw. Die theoretische Tätigkeit 
ist ein Bestandteil der geistigen An­
eignung der Welt durch die Men­

schen. Sie ist darauf gerichtet, objek­
tives Wissen über Natur und Gesell­
schaft zu produzieren, das als Grund­
lage zweckmäßigen Handelns der 
Menschen dienen kann. Sie ist eine 
Form der Entfaltung und Bewährung 
der subjektiven Wesenskräfte der 
Menschen, die zur Erhöhung der all­
gemeinen Produktivkraft der Mensch­
heit führt. „Die Entwicklung der Wis­
senschaft, dieses ideellen und zugleich 
praktischen Reichtums, ist aber nur 
eine Seite, eine Form, worin die Ent­
wicklung der menschlichen Produktiv­
kräfte. i. e. des Reichtums erscheint.“ 
(Marx, Grundrisse, S. 439) Die wich­
tigste Besonderheit der theoretischen 
Tätigkeit besteht darin, daß sie all­
gemeine -> Arbeit ist, zum Unter­
schied von den vielen besonderen 
Arbeiten. „Allgemeine Arbeit ist alle 
wissenschaftliche Arbeit, alle Ent­
deckung, alle Erfindung. Sie ist be­
dingt teils durch Kooperation mit 
Lebenden, teils durch Benutzung der 
Arbeiten Früherer.“ (Marx, MEW, 
25, S. 114) Sie ist auf die Produk­
tion, Reproduktion, Vermittlung und 
Anwendung von Kenntnissen über die 
objektive Realität gerichtet, während 
die besonderen Arbeiten darauf ge­
richtet sind, konkrete gesellschaftliche 
Bedürfnisse durch die Produktion 
materieller Gegenstände zu befriedi­
gen. Die theoretische Tätigkeit sum­
miert durch die Produktion von Wis­
sen zugleich auch die Erfahrungen 
der Menschheit, daher ist die W. „das 
Produkt der allgemeinen geschicht­
lichen Entwicklung in ihrer abstrakten 
Quintessenz“. (Marx, MEW, 26. 1, 
S. 367) Die W. existiert zugleich als 
ein sich entwickelndes System von 
Kenntnissen. Dieses ist in bestimm­
ter Weise organisiert und bildet eine 
relativ adäquate Widerspiegelung von 
Eigenschaften, Strukturen und Ge­
setzmäßigkeiten der objektiven Reali­
tät. In dieser Beziehung ist die W. ein 
Bestandteil des geistigen Lebens der 
Gesellschaft und bildet eine beson­
dere gesellschaftliche Bewußtseins­
form. W. ist methodisch gewonnenes


